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Neubauprojekt
Thüle | Friesoythe

In begehrter Lage von Thüle, einem ruhigen und naturnahen Ortsteil von Friesoythe, entsteht in unmittelbarer Nähe zum 
Tier- und Freizeitpark ein hochwertiges Neubauprojekt. Das Gelände gehörte früher zum Gasthof Sieger. Dieser Gasthof  
war weit über die Stadt- und Kreisgrenze hinaus bekannt als sehr beliebtes Tanzlokal. Die Wohnungen werden im energie-
effizienten KfW-40-Standard errichtet und erfüllen höchste Ansprüche an Nachhaltigkeit und Wohnqualität. Durchdachte 
Grundrisse, helle Wohnbereiche sowie eine hochwertige Ausstattung machen das Projekt sowohl für Eigennutzer als auch 
für Kapitalanleger zu einer attraktiven Investition in eine lebenswerte Zukunft.

Moderne Eigentumswohnungen in ruhiger Lage:
naturnah und zukunftsorientiert.

Anschrift
Thüler Kirchstraße 6a
26169 Thüle (Friesoythe)

Baubeginn
Bereits erfolgt

Geplante Fertigstellung
Ende 2026

Wohnungsgrößen
69 m2 – 92 m2

Anzahl der Zimmer
3

Stellplätze
je Wohnung 1 Stellplatz

KfW-Förderung
Effizienzhaus-Stufe-40 KFN
(Klimafreundlicher Neubau)
Zinsgünstiges Darlehen über
max. 100.000 € pro Wohnung

Steuervorteile
5%-ige degressive AfA für
Neubau Wohnimmobilien

Kaufpreise ab
274.000 € inkl. Stellplatz

Kaufnebenkosten
Grunderwerbsteuer: 5,0 %
Notar-/Gerichtskosten:
ca. 2,0 %
Keine Käuferprovision

Heiner Neuenstein
Tel. 04491-919585 

Mobil 0151-46487808
h.neuenstein@nord-immo-union.de

www.nord-immo-union.de

Verkauf:

Neuenstein
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Das Friesoyther Schützenfest Magazin   #Aus Liebe zur Tradition

Es sind schon besondere Momente, wenn am Schützen-
fest-Sonntag der Vogel fällt, der König ins Festzelt ge-
tragen und mit seiner Königin feierlich proklamiert wird. 
Unvergessen am Montag auch die Fahrt mit der Kut-
sche durch die Straßen unserer Stadt, wenn Hunderte 
Menschen die neuen Majestäten begrüßen und ihnen 
zujubeln. Mit meiner Frau Daniela durfte ich all das 
und vieles mehr vor 25 Jahren erleben, als wir den 
Thron bestiegen. Für uns persönlich ging dieses 
Fest 2001 bei bestem Wetter und bester Stim-
mung als das schönste in unsere Geschichte 
ein.

In wenigen Tagen lassen wir in Friesoythe die 
Regenten 2026 hochleben und freuen uns als 
Schützengilde, Gäste aus dem ganzen Land 
willkommen zu heißen. Vor uns liegen drei 
tolle Tage, an denen wir Tradition zum Kult 
werden lassen und die wir mit Ihnen und 
Euch friedlich und freundschaftlich fei-
ern wollen. 

Theo Vahle

Das Schützenfest bringt
besondere Momente

Vorwort von General  Theo Vahle

2026!

Auf die Hüte, fertig, los!

Frohes Fest
Jann Christian Hegewald – Euer Bürgermeisterkandidat

Politische Anzeige: 
V.i.S.d.P./Auftraggeber/Sponsor: Jann Christian Hegewald, CDU-SV Friesoythe | c/o CDU-KV Cloppenburg | Löninger Str. 1 | 49661 
Cloppenburg. Anzeige steht im Zusammenhang mit den Kommunalwahlen in Niedersachsen (Bürgermeisterwahl in der Stadt 
Friesoythe) am 13.09.26. Weitere Informationen – inkl. Transparenzbekanntmachung – unter www.cdu-friesoythe.de/transparenz

hegewald2026.de



4

Volksbank eG

04491 / 939650 dirks-roter@ewe.net Jadestraße 3, 26169 Friesoythe 
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Im Januar hat er seinen 40. Ge-
burtstag gefeiert. Im August sollte 
das Schützenfest eine runde Sa-
che werden. Theo Vahle schoss mit 
seinen Kollegen von der Kompanie 
Wasserstraße den Vogel ab und 
bestieg mit Ehefrau Daniela vor 25 
Jahren den Thron. Ein Jahr zuvor 
war die neue Majestät Adjutant 
geworden, seit 2005 führt Vahle 
die Friesoyther Schützengilde als 
General an.  

Dass er 2001 antritt, war von län-
gerer Hand geplant. 1999 teilte er 
seiner Frau dagegen ganz spontan 
mit, dass er schießen werde. „Da 
kam er gerade von der Schützen-
messe“, erinnert sie sich noch gut 
an die überraschende Ankündi-
gung am Sonntagmorgen und 
somit wenige Stunden vor dem 
Marsch zum Appellplatz. „Mir war 
eingefallen, dass mein Vater Hein-
rich bei dem Fest zum letzten Mal 
als General antritt. Das hätte somit 
gut gepasst“, begründet der Sohn 
seinen Geistesblitz.  

Er selbst führte zum letzten Mal als 
Hauptmann die Kompanie an und 
feierte das letzte Fest vor der Jahr-
tausendwende allerdings nicht als 
Regent, sondern mit Luigi de Mar-
tin, der als Mitglied der Kompanie 
Lange Straße das hölzerne Feder-
vieh erlegte und mit Ehefrau Maria 
gekrönt wurde.
Zwei Jahre später ließ Theo Vah-
le schließlich die Konkurrenz 
hinter sich und „es war 
ein Erlebnis, das wir 
beide nicht mis-
sen möchten“, 
sagt der Frieso-
yther Gildege-
neral, der seit 42 
Jahren „Offizier“ 
ist. Der Einstieg in 
die Kutsche war übri-
gens keine Premiere. „In der 
sind wir schon bei unserer Hoch-
zeit gefahren“, verrät Vahle und 
dankt Nachbarn und Freunden, 
die sie schmückten und auch da-
rüber hinaus helfend an ihrer Seite 
standen. „Keiner hat abgesagt, alle 

waren da, haben dekoriert und an 
beiden Tagen den Dienst am Thron 
übernommen“, würdigt auch Ehe-
frau Daniela Einsatz und Leistung.
Für das Fest tauschte ihr Mann 
Uniform gegen Anzug. Seine sil-
bernen Schulterklappen, Schnüre 
und Schärpe gingen an Hermann 
Kröger, den damals dienstältes-
ten „Offizier“ und Hauptmann der 

Kompanie Lange Straße, 
der zum Adjutanten 

aufrückte und mit 
General Walter 
Paul die Front 
abnahm. 
Die schönsten 
Momente? „Bei 

der Proklamation 
im Festzelt war ich 

schon ein bisschen ge-
rührt“, gesteht der damalige 

König. „Und der Umzug durch die 
Stadt mit Hunderten Menschen an 
den Straßen bleibt ebenfalls unver-
gessen“, sagt seine Königin. Für 
das Paar mit dabei war auch eine 
Abordnung des Friesoyther Reit- 

und Fahrvereins, dessen Ehrenvor-
sitzender Vahle heute ist. 
Als Ehrengast aus der Kutsche des 
Magistrats winkte Engelbert Nelle, 
damaliger Vizepräsident des Deut-
schen Fußballbundes (DFB). Er 
gratulierte den Majestäten ebenso 
wie Mannschaften des fast zeit-
gleich stattfindenden LzO-Cups, 
ein internationales A-Junioren-Tur-
nier, an dem auch spätere Fußball-
stars, wie Bastian Schweinsteiger 
und Philipp Lahm teilnahmen, „uns 
die Hand schüttelten und einen 
Fußball mit Unterschriften schenk-
ten“, erinnert sich Vahle und ver-
weist auf Fotos. 
Eine gewisse Fitness erfordere 
auch eine Königswürde, bekennt 
das Königspaar angesichts von 
„stramm getakteten Tagen“. Doch 
kurze Durchhänger seien auch 
schnell wieder verflogen. Gefeiert 
wurde auf jeden Fall bis in den frü-
hen Dienstagmorgen hinein und 
die Zeit sei letztlich wie im Flug ver-
gangen.
Und apropos Zeit: Wenn Magistrat 
und Offizierskorps sich vor dem 
Umzug mit Vereinsvertretern, Eh-
rengästen und am Montag auch 
mit dem Königspaar zum Empfang 
„aufs Rathaus“ begeben, kommt 
den draußen wartenden Kom-
panien und Gästen das wie eine 
Ewigkeit vor. Bis 2001 teilte auch 
Daniela Vahle dieses Gefühl. „Sitzt 
man allerdings selbst da oben, sind 
es eigentlich nur wenige Minu-
ten…“ -cl-
 
Info: Der Schützenfest-Film 
aus dem Jahr 2001 ist über 
den YouTube-Kanal des Frie-
soyther Heimatvereins abruf-
bar.

General besteigt vor 25 Jahren den Thron
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Wir feiern –  
feiern Sie mit! 
Seit 1786 sind wir Teil des Oldenburger Landes.  
Und das wollen wir mit Ihnen feiern: Freuen Sie  
sich auf viele besondere Aktionen und attraktive 
Gewinnspiele rund um unseren Geburtstag!

 
Mehr erfahren unter  
lzo.com/mitfeiern

Unsere Nähe bringt Sie weiter.

Jahre
Nähe seit *1786

K
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Ehrengarde: Fußballer der ersten und zweiten Herren-Mann-
schaft des SV Hansa begleiteten das Königspaar (von links): Al-
fred (Freddy) Wichmann, Hermann Beuing, Gerd Bersenbrügge, 
Herbert Meemken, Jochen Stuke, Maria Laing, Aloys Arkenau, 
Willehad Laing, Gerd (Gatte) Ortmann (2. Herren), Theo Pancratz 
(2. Herren), Josef Niehaus, Herbert Gehlenborg (2. Herren), Her-
mann Tepe und Willi (Tinus) Thien. Fotos: Archiv Heimatverein

Zapfen streich

Britische Wetterverhältnisse vor 50 
Jahren: Während Regen englischen 
Royals häufiger mal prunkvolle Zere-
monien verhagelt, strahlt für Friesoyt-
her Könige so gut wie immer die Sonne. 
1976 bildete jedoch eine unrühmliche 
Ausnahme, als sich pünktlich zum Fest-
umzug am Montag der Himmel öffnete 
und es sintflutartig schüttete. Willehad 
Laing hatte am Sonntag den Vogel ab-
geschossen und mit Ehefrau Maria den 
Thron bestiegen. Ungeachtet der düs-
teren Prognosen stieg das Paar einen 
Tag später auch in die Kutsche und 
trotzte den Wolkenbrüchen. Zuschauer 
am Straßenrand gab es kaum, Schüt-
zen der Kompanien sollen Zuflucht in 
Hauseingängen gesucht haben. 
 
Fähnrich Hubert Wichmann erzählte 
dagegen noch lange die Geschichte, 
dass er während des Umzuges den 
Arm wechseln musste, um das Wasser 

aus dem Ärmel seiner Uniform ablau-
fen zu lassen. Von der völlig durchnäss-
ten und somit dreimal so schweren 
Fahne und einem triefenden Zylin-
der ganz abgesehen. Da Hauptmann 
Bernhard Maas in dem Jahr sein Amt 
aus persönlichen Gründen nicht aus-
üben konnte, waren Hartwig von Ham-
mel als Hauptmann und Wichmann 
als Fahnenträger aufgerückt. Auch die 
Ehrengarde, bestehend aus Fußballern 
des SV Hansa, ließ das Paar nicht al-
leine im Regen fahren. Ob die Kutsche 
geschlossen wurde? Wenn ja, dann 
offenbar sehr spät, denn als die Ma-
jestäten schließlich die Thüler Straße 
erreichten und die Tür geöffnet wurde, 
mussten sie zunächst Wassermassen 
den Vortritt lassen, die den Fußraum 
überschwemmt hatten, berichten Zeit-
zeugen. Danach allerdings, konnte 
trockenen Fußes im Festzelt gefeiert 
werden. -cl-

Britische Wetterverhältnisse vor 50 Jahren
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Am Bahnhof 6, Friesoythe
Tel: 04491-2367
www.PLAGGENBORG.net

Wer am Schützenfest-Sonntag bei den Er-
wachsenen den Vogel abschießt, bleibt ab-
zuwarten. Anwärter werden gehandelt und 
die Übungsschießen der Kompanien, bei 
dem sich die Mitglieder auch auf das 
Scheibenschießen am Schützenfest-
Montag vorbereiten, sind terminiert. 
 
Den Auftakt der Feierlichkeiten bestrei-
ten jedoch die Kinder, die sich am Sams-
tagnachmittag (1. August) ab 14 Uhr zum 
Kindergildefest treffen. Wer nicht nur auf 
dem Festplatz Trubel erleben, sondern auch 
am Wettbewerb um die Kinder-Königswür-
de teilnehmen möchte, hat dazu beim La-
serschießen die Gelegenheit, das unter der 
Regie von Gerold Jungsthöfel-Diekmann 
organisiert wird. Dazu lädt der Gildeschieß-
meister mit tatkräftiger Unterstützung von 

Sohn Dennis an den bei-
den Sonntagen vor dem 
Fest auf den Schießstand 
im Gildehaus an der Thüler 

Straße ein. „Wir möch-
ten der jungen Ge-

neration Freude 
am Schießsport 
bereiten und 
die gleichen 
Chancen der 

Vo rbe re i t ung 
wie den Erwach-

senen bieten“, be-
tonte Jungsthöfel-Diek-

mann, der auf Nachwuchsförderung setzt. 
 
Durch das Laserschießen würden die Ak-
teure sicher und kindgerecht an das Sport-
schießen herangeführt. Sie lernten Konzen-
trationsfähigkeit, präzise Bewegungen und 
nicht zuletzt ginge es auch um verantwor-
tungsvolles Handeln. „Überdurchschnittlich 

umgesetzt“, so Dennis Diekmann wurden 
diese Eigenschaften 2025 vom amtierenden 
Kinderkönig Mael Hüninghake, der mit be-
achtlichen 31,5 Ringen die Majestätenwür-
de errang. Vor rund 200 Kindern im Festzelt 
gekrönt wurde auch Kinderkönigin Hanna 
Niemeyer, die mit 28,5 Ringen zielsicher 
punktete.� - cl -

Gerold Jungsthöfel-Diekmann kümmert sich um den Nachwuchs

Gildeschießmeister setzt auf Förderung

Zum Übungssch ießen s ind Mädchen 

und Jungen im Alter  zwischen 9  und 

15  Jahren das  nächste  Mal  am Sonn-

tag, 26 . Jul i , zw ischen 10  und 14  Uhr 

im G i ldehaus  an der  Thüler  Straße 

e ingeladen. Ab  15  Uhr treffen s ich 

dort d ie  Erwachsenen zum Sch ießen .

Info

Ziel im Visier: Unter der Anleitung von Dennis Diek-
mann schießen die Mädchen und Jungen um die 
Königswürde (Foto: Schützengilde). Die Sieger wer-
den mit dem Kinderkönigsorden gekrönt. Foto: cl
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Huntestr. 2  26169 Friesoythe · Tel.: 04491/2201 · e-Mail: info@metallbau-vahle.de

Glühende Leidenschaft für das 
Friesoyther Schützenfest!
...und 2026
springt der Funke 
wieder über – 
wir freuen uns darauf!

Magistrat: 
Sven Stratmann, Bürgermeister
Melanie Buhr, stellvertretende Bürgermeisterin
Heino de Buhr, stellvertretender Bürgermeister  
Raphael Opilski, Ortsvorsteher
 
Schatzmeister/Schriftführer: Eike Diers
Stellvertreter: Dr. Darvin Decker
 
Offizierskorps:
General: Theo Vahle
Adjutant: Bernhard Dedden
 
1. Kompanie Moorstraße
Hauptmann: Holger Knelangen
Fähnrich: Carsten Hüne
Stellvertreter: Dennis Diekmann
 
2. Kompanie Wasserstraße
Hauptmann:  Johann (Hannes) Hovehne
Fähnrich: Karl-Heinz Stratmann

Stellvertreter: Dr. Darvin Decker
Schießmeister: Christof Laing
 
3. Kompanie Lange Straße
Hauptmann: Michael Vahle
Fähnrich: Peter Stelter
Stellvertreter: Andreas Lampe
Schießmeister: André Kafka
 
4. Kompanie Kirchstraße
Hauptmann: Christian Thoben
Fähnrich: Hendrik Tholen
Stellvertreter: Felix Wulfers
Schießmeister: Josef Münzebrock
 
Gilde-Schießmeister: Gerold Jungsthöfel-Diekmann
 
Tambourmajor: Norbert Moormann
Stellvertreter: Jan-Hendrik Millhahn
 
Stadtdiener: Werner Schumacher

Aktuelle Besetzung
von Magistrat und Offizierskorps
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 MELANIE BUHR
  BÜRGERMEISTERKANDIDATIN

WÜNSCHT 
VIEL SPASS 
AUF DEM SCHÜTZENFEST
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Zusammengestellt in Kooperation mit dem 
Heimatverein Friesoythe, Stefan Kühling
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Eddy und der General: Finde fünf Fehler
Quelle: Kühling, Grafik: KI-generiert
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Reise nach Polen & 
Berlin: 2. Bus geplant!

Interessante
Ausfl üge

in die
Umgebung, z.B

Zielona Gora!

Termin
29.10. bis 01.11. 2026 (4 Tage)
Abfahrt: Donnerstag in Friesoythe
Rückkehr: Sonntag gegen 21 Uhr

Leistungen
Fahrt im Luxus-Reisebus
1 Übernachtung im 4-Sterne-Hotel „Berlin Berlin“ 
in Berlin inkl. Frühstück
Stadtrundfahrt in Berlin und Reichstagsbesuch
2 Übernachtungen im Hotel „Sen“ in Swiebodzin 
inkl. Frühstück
Empfangssnack in Polen
Weinprobe mit regionalen Spezialitäten
Stadtführung in Swiebodzin
Fahrt nach Zielona Gora
Festlicher Abend in der Burg Lagow 
(inkl. Essen und Getränke)
Reiseleitung, Dolmetscherin und Betreuung 
während der gesamten Reise

Reisepreis
pro Person im DZ: 439,-Euro
Einzelzimmer Zuschlag:  +95,- Euro 

Info & Buchung
FRITZ-Redaktion / Reiseleitung: Julius Höffmann
Telefon: 0171 7554179
Mail: info@hoeffmann-medien.de

Organisation und Reiseveranstalter: 
FRITZ-Reiseteam in Zusammenarbeit 
mit Höffmann Reisen, Vechta.

Die beiden Partnerstädte möchten entstan-
dene Freundschaften gerne ausbauen. Die 
Stadt Friesoythe hat deshalb für die Jahre 
2025 und 2026 einen Förderetat geschaffen, 
aus dem man Zuschüsse für eine Fahrt in die 
polnische Partnerstadt beantragen kann.
Voraussetzung für einen Zuschuss ist, dass es 
sich um eine Gruppenfahrt handelt, bei der 
man Kontakt mit den Menschen in Swiebodzin 
hat. Es müssen also mindestens 5 Personen 
teilnehmen und die Fahrt muss mindestens 
über zwei Tage gehen. Der Zuschuss beträgt 
pro Person und Übernachtung 75 € und ist auf 
maximal 150 € pro Person begrenzt. 
Wer dieses Angebot nutzen möchte, wendet 
sich an die Stadt Friesoythe über die Mailad-
resse staedtepartnerschaft@friesoythe.de.

Zuschuss
von der Stadt!

Zapfen streich

Wegen der großen Resonanz set-
zen wir für unsere Jubiläumsreise 
nach Berlin und Swiebodzin in Polen 
einen 2. Bus ein! Deswegen stehen 
noch weitere Plätze zur Verfügung. 
Wer mitfahren möchte, kann sich ab 
sofort anmelden! Am besten unter 
der Mailadresse info@hoeffmann-
medien.de. Hier können Sie auch 
den Prospekt für die Reise mit allen 
Einzelheiten anfordern.

Termin 
vom

29.10-01.11.
2026



1. Warum findet das Schüt-
zenfest immer am ersten 
Sonntag im August statt?
Bis in die 1970er Jahre wurde 
das Friesoyther Schützenfest 
traditionell an Pfingsten gefei-
ert. Heute richtet sich der Ter-
min nach dem ersten Sonntag 
im August – fällt dieser auf den 
1. August, beginnt das Fest ent-
sprechend schon Ende Juli. 
 
2. Warum heißt der Schüt-
zenfest-Samstag „Heilig-
abend“?
Vermutlich, weil der Sonntag 
früher als eigentlicher Festtag 
galt und der Samstag dessen 
Vorabend war – ähnlich wie der 
Heilige Abend vor Weihnachten. 
Eine eindeutige historische Quel-
le dazu ist bislang allerdings nicht 
bekannt.
 
3. Warum wünscht man sich 
„Frohes Fest“?
Das Friesoyther Schützenfest 
wird seit Generationen als das 
Fest des Jahres gefeiert. Ähnlich 
wie an Weihnachten oder Ostern 
hat sich deshalb der Gruß „Fro-
hes Fest“ eingebürgert, der bis 
heute das gesamte Schützen-
festwochenende begleitet.
 
4. Warum wird zum Wecken 
„Freut euch des Lebens“ ge-
spielt?
Eine offizielle Festlegung dazu 

gibt es nicht. Das Lied mit der 
Botschaft „Freut euch des Le-
bens, weil noch das Lämpchen 
glüht – pflücket die Rose, eh’ 
sie verblüht“ erinnert daran, die 
schönen Stunden des Lebens 
zu genießen. Kaum ein anderes 
Lied passt deshalb besser als 
musikalischer Auftakt zum Frie-
soyther Schützenfest und zum 
Beginn eines besonderen Tages.
 
5. Warum singt man „Im Ro-
sengarten von Sanssouci“?
Das Lied stammt aus den 
1930er Jahren und gehört seit 
vielen Jahrzehnten zum Reper-
toire vieler Blasorchester. Nach 
Friesoyther Überlieferung wur-
de es erstmals in den 1970er 
Jahren bei einer Berlinfahrt der 
Schützengilde unter Adjutant 
Lambert Anneken in Sanssouci 
gesungen. Seitdem ist es fester 
Bestandteil der Schützenfesttra-
dition und erklingt bis heute zu 
Ehren des Königspaares und bei 
besonderen Anlässen.
 
6. Warum heißt es „Front zur 
Langen Straße“?
Der Generalsbefehl lautet bis 
heute: „Die Schützen nehmen 
Aufstellung – Front zur Langen 
Straße.“ Ursprünglich traten die 
Kompanien auf dem Marktplatz 
an und blickten tatsächlich in 
Richtung Lange Straße. Heute 
erfolgt das Antreten in der Lan-

gen Straße selbst. Der histori-
sche Befehl erinnert bis heute an 
den früheren Ablauf des Schüt-
zenfestes. 
 
7. Warum werden am Ehren-
mal Kränze niedergelegt?
Die Schützengilde entstand ur-
sprünglich aus der Pflicht der 
Bürger, ihre Stadt zu schützen. 
Mit der Kranzniederlegung er-
innert sie an die Friesoyther, die 
in den Kriegen ihr Leben verlo-
ren haben. Das Gedenken soll ihr 
Opfer nicht in Vergessenheit ge-
raten lassen und mahnt zugleich 
zum Frieden.
 
8. Was ist eigentlich ein 
Stadtdiener?
Der Stadtdiener war früher Be-
diensteter der Stadt und unter-
stützte den Bürgermeister bei 
offiziellen Aufgaben. Beim Frie-
soyther Schützenfest lebt dieses 
historische Amt bis heute weiter. 
Er begleitet den Magistrat und 
nimmt auf der Magistratskutsche 
neben dem Kutscher Platz.
 
9. Was befindet sich in der 
schwarzen Tasche des Stadt-
dieners?
Die schwarze Ledertasche ist 
keineswegs nur Zierde. Darin 
befinden sich unter anderem die 
Gesangszettel für die Proklama-
tion mit dem Deutschlandlied und 
Heil dir, o Oldenburg, die Orden 

für die Proklamation am Sonntag, 
die goldene Taschenuhr für den 
Scheibenkönig am Montag sowie 
die Gutscheine für den Schüt-
zenkönig und Scheibenkönig.
 
 
10. Woher stammt der 
Spruch „Sauft, bis euch der 
Kragen platzt – aber dass 
mir keiner besoffen zum 
Dienst kommt!“?
Der Ausspruch wird in Friesoy-
the dem langjährigen Adjutanten 
Lambert Anneken zugeschrieben. 
Ob er den Spruch selbst geprägt 
oder einen älteren Trinkspruch 
übernommen hat, lässt sich heute 
nicht mehr eindeutig nachweisen. 
Fest steht jedoch: Kaum ein Satz 
ist so eng mit dem Friesoyther 
Schützenfest verbunden und er-
innert bis heute daran, dass zum 
Feiern auch die Pflicht gehört.
 
In diesem Sinne: Prost und fro-
hes Fest!        - Stefan Kühling -

Das Friesoyther Schützenfest Magazin 
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Immobilien-Verkauf?
Rufen Sie gerne an. Wir helfen weiter ...
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Zehn Fragen 
zehn AntwortenReise nach Polen & 

Berlin: 2. Bus geplant!

Interessante
Ausfl üge

in die
Umgebung, z.B

Zielona Gora!

Termin
29.10. bis 01.11. 2026 (4 Tage)
Abfahrt: Donnerstag in Friesoythe
Rückkehr: Sonntag gegen 21 Uhr

Leistungen
Fahrt im Luxus-Reisebus
1 Übernachtung im 4-Sterne-Hotel „Berlin Berlin“ 
in Berlin inkl. Frühstück
Stadtrundfahrt in Berlin und Reichstagsbesuch
2 Übernachtungen im Hotel „Sen“ in Swiebodzin 
inkl. Frühstück
Empfangssnack in Polen
Weinprobe mit regionalen Spezialitäten
Stadtführung in Swiebodzin
Fahrt nach Zielona Gora
Festlicher Abend in der Burg Lagow 
(inkl. Essen und Getränke)
Reiseleitung, Dolmetscherin und Betreuung 
während der gesamten Reise

Reisepreis
pro Person im DZ: 439,-Euro
Einzelzimmer Zuschlag:  +95,- Euro 

Info & Buchung
FRITZ-Redaktion / Reiseleitung: Julius Höffmann
Telefon: 0171 7554179
Mail: info@hoeffmann-medien.de

Organisation und Reiseveranstalter: 
FRITZ-Reiseteam in Zusammenarbeit 
mit Höffmann Reisen, Vechta.

Die beiden Partnerstädte möchten entstan-
dene Freundschaften gerne ausbauen. Die 
Stadt Friesoythe hat deshalb für die Jahre 
2025 und 2026 einen Förderetat geschaffen, 
aus dem man Zuschüsse für eine Fahrt in die 
polnische Partnerstadt beantragen kann.
Voraussetzung für einen Zuschuss ist, dass es 
sich um eine Gruppenfahrt handelt, bei der 
man Kontakt mit den Menschen in Swiebodzin 
hat. Es müssen also mindestens 5 Personen 
teilnehmen und die Fahrt muss mindestens 
über zwei Tage gehen. Der Zuschuss beträgt 
pro Person und Übernachtung 75 € und ist auf 
maximal 150 € pro Person begrenzt. 
Wer dieses Angebot nutzen möchte, wendet 
sich an die Stadt Friesoythe über die Mailad-
resse staedtepartnerschaft@friesoythe.de.

Zuschuss
von der Stadt!

Zapfen streich

Wegen der großen Resonanz set-
zen wir für unsere Jubiläumsreise 
nach Berlin und Swiebodzin in Polen 
einen 2. Bus ein! Deswegen stehen 
noch weitere Plätze zur Verfügung. 
Wer mitfahren möchte, kann sich ab 
sofort anmelden! Am besten unter 
der Mailadresse info@hoeffmann-
medien.de. Hier können Sie auch 
den Prospekt für die Reise mit allen 
Einzelheiten anfordern.

Termin 
vom

29.10-01.11.
2026
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WIR L( I )EBEN HOLZ!
Handwerkliches Können. Design. Erfahrung.

Barßeler Straße 12/14 · 26169 Friesoythe · Tel 04491 2132
www.tischlerei-grale.de

Objekteinrichtung

Möbel & Wohnen

Brandschutz

Innentüren 

Küchen

Ein Blick
in die Historie

Friesoythe
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Täglich frische Nachrichten!
Mit einem Klick zu FRITZ-Online

Android (Chrome):

www.fritz-online.com in Chrome öffnen.

Oben rechts auf die drei Punkte (Menü) tippen.

„Zum Startbildschirm hinzufügen“ auswählen.

Name bestätigen oder anpassen.

iPhone/iPad (Safari):

www.fritz-online.com in Safari öffnen.

In der unteren Leiste auf das „Teilen“-Symbol tippen.

In der Liste „Zum Home-Bildschirm“ wählen.

Namen eingeben und auf „Hinzufügen“ tippen.

www.fritz-online.com

Schau 
vorbei:

Einfach 
diesen 

QR-Code
scannen

Der stattliche Schützenfest-Stock ist mit einem biblischen Alter 
gesegnet und stammt aus der Familie des Küsters. „Nur leihwei-
se fürs Foto. Ich muss gut auf ihn aufpassen und mir noch einen 
eigenen besorgen“, sagt Kurt Schulte, als er die Fritz-Redaktion 
betritt. Seine Hoffnung ruht dabei auf seinem Neffen, der ihm 
kurzfristig vielleicht einen drechseln könnte. Einen Hut 
hat der Pfarrer dagegen schon. „Den habe ich mal im 
Keller des Offizialats in Münster entdeckt“, verrät er 
schmunzelnd und setzt den sogenannten Saturno, bes-
ser bekannt als Don-Camillo-Hut, auf. „Ein biss- chen zu 
klein, aber ansonsten ganz gut.“ Stimmt. 
 
Das Friesoyther Schützenfest ist dem 
Geistlichen grundsätzlich nicht fremd. Als 
Schüler und in den Semesterferien ging es 
am ersten Augustwochenende von Bösel 
zur fünften Jahreszeit „in die große Stadt 
und es waren immer tolle Feste“, er-
innert sich der 61-Jährige, der 2026 
jedoch als Mitglied der Kompanie 
Kirchstraße antritt und damit als 
Schütze Premiere feiert. Mit dem 
Prozedere und allen Gilde-Sta-
tuten ist er noch nicht in Gänze 
vertraut, „aber das lerne ich 
noch“, zeigt er sich zuversicht-
lich und verweist auf Treffen 
mit Friesoyther Schützenfest-
Fans und Experten, „die mir 
alles Wissenswerte vermitteln 
werden.“ 

Dass er an allen drei Tagen nicht nur dabei, sondern mittendrin 
ist, ist für ihn weiß Gott kein Opfer und selbstverständlich. „Ich bin 
Pfarrer in Friesoythe. Es ist das größte Fest in Friesoythe. Vie-

le Menschen kommen zusammen und wo Men-
schen sind, muss ich sein“, sagt er bestimmt. 

Sich kennenlernen, sich begegnen und 
ins Gespräch kommen, „ist immens 

wichtig und darauf kommt es für 
uns nicht nur in kirchlichen Krisen-

zeiten an.“ Er freue sich somit auf 
gesellige Runden an Tischen und Theken 

und auf neue Kontakte, die übrigens auch 
„upp Platt“ geknüpft werden können. 

 
Seit Februar verstärkt der Seelsorger das Pasto-

ralteam der St. Marien Gemeinde, „und ich füh-
le mich in der Pfarrei wohl und angekom-
men“, betont Schulte, der gerne mit dem 
Rad unterwegs ist. Marschieren kann er 
natürlich auch. „Das kenne ich bereits von 
den Schützenfesten in Dinklage, Vechta 
und Lohne.“
 
Neugierig und mit einer positiven Erwar-
tungshaltung geht er nun das Friesoyther 
Fest der Feste an und erlebt vom Gro-
ßen Zapfenstreich am Samstag bis zum 
Festball am Montag das volle Programm. 
Und wie sieht es am Dienstag aus? „Da 
bin ich im Dienst, aber habe den ersten 
Termin erst am Abend… -cl-

Pfarrer tritt in Kompanie Kirchstraße an
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Für Schützen und Besucher soll sich nichts 
ändern – intern dagegen war eine grund-
legende Neuordnung notwendig. Mit dieser 
Botschaft erläutert die Schützengilde Frie-
soythe die Gründung des Schützengilde 
Friesoythe e. V. Rechtsanwalt und Notar Dr. 
Darvin Decker, der die neue Satzung ge-
meinsam mit der Gildeführung erarbeitet hat 
und zugleich Ersatzfähnrich der Kompanie 
Wasserstraße ist, erklärte auf Anfrage von 
fritz-online die Hintergründe der Neustruk-
turierung.

Mit der Gründung dieses 
Vereins soll für die Schüt-
zengilde ein Rechtsrahmen 
geschaffen werden, um 
der Verantwortung der Of-
fiziere und des Magistrats 
Rechnung zu tragen, die 
Traditionen der Gilde, die 
Heimat- und Kulturpfle-
ge und den Schießbetrieb 
nachhaltig abzusichern und 
rechtssicher zu gestalten,  
heißt es in der Präambel der neuen Satzung.
 „Nach dem Ergebnis einer kommunalrecht-
lichen Prüfung, dass die Schützengilde nicht 
den Rechtsstatus einer Einrichtung der 
Stadt hat, ergaben sich gravierende Folge-
fragen, die nichts Geringeres als den Fort-
bestand unseres Schützenfestes bedroht 
haben. Dieses Thema wollte ich unbedingt 
noch vor Ende meiner Amtszeit geklärt wis-
sen“, so Bürgermeister Sven Stratmann.
 
Gemeinsam mit Gilde-General Theo Vahle, 
Adjutant Bernhard Dedden und den im ver-
gangenen Jahr ausgeschiedenen Schatz-
meister Walter Beckmann wurde eine Lö-
sung erarbeitet.   „Mit der Gründung eines 
eingetragenen Vereins haben wir der Schüt-
zengilde einen rechtlichen Mantel umgelegt. 
Unter dem Schutz dieses Mantels kann der 
Betrieb der Schützengilde und das Friesoyt-
her Schützenfest in althergebrachter Weise 
fortbestehen“, erklärt Dr. Decker.
„Für das Schützenfest ändert sich nichts. 
Weiterhin kann jeder in seiner Kompanie mit
ausrücken. Auch ist die Mitgliedschaft im 

Verein nicht Voraussetzung, um Schützen-
könig In Friesoythe zu werden. Es gelten 
dieselben Regeln wie in den Jahren zuvor“, 
versichert Adjutant Bernhard Dedden.
Nach der neuen Satzung übernimmt der ein-
getragene Verein ab diesem Jahr alle Auf-
gaben: Er kümmert sich um das Friesoyther 
Schützenfest einschließlich des Vogelschie-
ßens und ist für den Betrieb des Gildehau-
ses verantwortlich. „Die Kompanien stellen 
dabei rechtlich die Abteilungen des Schüt-
zengilde e. V. dar, die – wie gehabt – ihren 
Schießbetrieb selbst regeln und auch eine 

eigene Kompaniekasse 
führen dürfen. Die internen 
Strukturen haben wir bei-
behalten“, erklärt Dr. De-
cker weiter. 

„Die Schützen, die regel-
mäßig an den Kompanie-
schießabenden teilneh-
men, sollen Mitglieder des 
Vereins werden. Dies ist 
auch mit einem Mitglieds-

beitrag verbunden, um den Betrieb der 
Schießstätte und notwendige Investitionen 
finanziell abzusichern. Aufgrund der immer 
höheren Kosten ist hier jeder Schütze ge-
fragt, seinen Beitrag zu leisten“, führt Gene-
ral Vahle aus.

Mitglied der Schützengilde kann jede männ-
liche Person ab 16 Jahren werden, die sich 
der Schützengilde verbunden fühlt, heißt es 
in der Satzung. Außerdem sieht das Ver-
einsrecht vor, dass nur Mitglieder an den 
Kompaniewahlen teilnehmen dürfen und 
auch nur Mitglieder Offiziere werden kön-
nen. Die Mitgliedschaft in der Gilde ist je-
doch ausdrücklich nicht Voraussetzung, um 
Mitglied des Magistrats zu werden. Dieser 
soll weiterhin unabhängig vom Geschlecht 
oder der politischen Partei aus Vertretern 
der politischen Führung der Stadt Friesoythe 
bestehen. Auf der Gründungsversammlung 
am 14.04.2026 ist daher auch der bisherige 
Magistrat bestehend aus Sven Stratmann, 
Melanie Buhr, Heino de Buhr und Raphael 
Opilski im Amt bestätigt worden. -höf-

Beschluss gefasst: 
Schützengilde wird zum Verein
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Moorstraße 10 . 26169 Friesoythe

Das Knelangen-Team Das Knelangen-Team 
wünscht viel Spaß wünscht viel Spaß 
und Freude auf und Freude auf 
dem Schützenfest!dem Schützenfest!

Gut
Schuss

Tel. 04491/2362 . www.Knelangen.eu

Bernhard Kurmann
Notar a.D., Rechtsanwalt, 
Fachanwalt für Erbrecht

Jutta Braun-Burwinkel
Rechtsanwältin, Fachanwältin 
für Familienrecht, Mediatorin

Bernd Kurmann
Rechtsanwalt

Dr. Michael Schultz
Notar, Rechtsanwalt, 

Fachanwalt für Arbeitsrecht

Anne Kurmann
Rechtsanwältin, Fachanwältin 

für Verkehrsrecht

Christina Heßler
Rechtsanwältin

Kurmann, Dr. Schultz & Kollegen PartGmbB
Rechtsanwälte. Fachanwälte. Notar.

Gerichtsstraße 11, 26169 Friesoythe
Tel. 04491 92560, www.advokaotenhuus.de

Familienrecht Erbrecht ArbeitsrechtZivilrecht Verkehrsrecht
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Fritz: Seit Mitte Juni bist du 
neuer Schatzmeister und 
Schriftführer der Friesoyther 
Schützengilde und hast da-
mit offiziell die Nachfolge von 
Walter Beckmann angetreten. 
Das Schützenfest steht kurz 
bevor. Bist du schon in deinem 
neuen Ehrenamt angekom-
men?
Eike Diers: Im Großen und Ganzen 
ja, aber natürlich muss ich mich 
noch in einige Bereich einarbeiten. 
Somit bin ich dankbar, dass ich mit 
Dr. Darvin Decker jemanden an 
meiner Seite habe, der in der Zeit 
der Vakanz die Geschäfte geführt 
hat. Er erklärt mir Arbeit und Auf-
gaben und mit ihm stehe ich nach 
wie vor im engen Austausch.
 
Fritz: Du bereitest unter ande-
rem die Sitzungen vor, über-
nimmst den Schriftverkehr, 
schließt Verträge für die Aus-
richtung der Feste ab, holst 
Genehmigungen ein und bist 
für die Finanzen zuständig. 
Vielfältige Aufgaben, die Sorg-
falt und Verlässlichkeit erfor-
dern…
Eike Diers: Auf jeden Fall und ich 
freue mich, dass Magistrat und 

Offizierskorps mich sehr gut auf-
genommen haben und mir ihr Ver-
trauen schenken.
 
Fritz: Als Friesoyther Junge ist 
das Schützenfest ein fester 
Termin im Kalender?
Eike Diers: Seitdem ich 16 bin, 
marschiere ich in der Kompanie 
Kirchstraße mit und wir feiern na-
türlich immer an allen drei Tagen. 
Der Urlaub richtet sich danach und 
bekanntermaßen fallen auch unse-
re Vamos-Touren nicht mit dem 
Fest zusammen…. 
 
Fritz: …bei denen du als Be-
treuer mitfährst und gerade 
mit dem Team und vielen Ju-
gendlichen Norwegen erkun-
det hast.
Eike Diers: Wirklich tolle Touren, die 
nicht ohne Grund mit einer riesen 
Resonanz verbunden sind.
 
Fritz: Wie das Schützenfest..
Eike Diers: Definitiv und dass sich 
Friesoyther aus der gesamten Re-
publik und darüber hinaus aufma-
chen, um wieder in der Heimat die 
fünfte Jahreszeit zu feiern, finde ich 
schon besonders. „Wenn Tradition 
zum Kult wird“: Ein Motto, das passt 

und für eine große Gemeinschaft 
steht.

Fritz: Durch deine neue Funk-
tion bist du aber in Sachen 
Feiern nicht mehr ganz so frei?
Eike Diers: Ich bin natürlich bei den 
für mich anstehenden Programm-
punkten dabei. Es werden dadurch 
sicher andere Feste, aber bestimmt 
keine schlechteren…
 
Fritz: Die Abendgarderobe für 
Magistrat und Offizierskorps 
bedeutet traditionell: schwarzer 
Anzug, weißes Hemd und rote 
Fliege. Anzug und Hemd hängen 
vermutlich im Kleiderschrank…
Eike Diers: Die rote Fliege tatsäch-
lich auch…
 
Fritz: Kannst du dir vorstellen, 
einmal König zu werden?
Eike Diers: Sag niemals nie, aber 
das ist zurzeit noch ganz weit weg.
 
Fritz: Dein Vorgänger Walter 
Beckmann war insgesamt 25 
Jahre in der Gilde aktiv. Das 
könnte dir auch passieren…
Eike Diers (lacht): Könnte, da der 
Posten nicht befristet ist. Schauen 
wir mal, was die Zeit so bringt…

Eike Diers (28), neuer Schatzmeister und Schriftführer der Schützengilde

Auf ein Wort mit…

Einstimmig gewählt: Eike 
Diers, neuer Schatzmeister 

und Schriftführer der Schüt-
zengilde. Foto: Diers
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Schützenkönige ab 1949

1949	 Willi Kühling		  Hedwig Wewer
1950	 Rudolf Deters		  Maria Deeken
1951	 Gerhard Glup		  Ehefrau Martha
1952	 Alfred Hüffer		  Ehefrau Josephine
1953	 Hermann Tholen		  Ehefrau Else
1954	 Franz Varelmann		  Ehefrau Margaretha
1955	 Gerhard Schonebeck	 Ehefrau Margaretha
1956	 Heinrich Vahle		  Ehefrau Elisabeth
1957	 Hermann Schepers	 Ehefrau Resi
1958	 Alfons Stratmann		 Paula Mildenberger
1959	 Anton Wulfers		  Gerda Norrenbrock
1960	 Johann Meemken		 Ehefrau Margaretha
1961	 Josef Deeken		  Trudel von Hammel
1962	 Hans Kreienborg		  Ehefrau Gerda
1963	 Alfons Schumacher	 Hedwig Werner
1964	 Hans Wreesmann		 Ehefrau Maria
1965	 Heinrich Bünnemeyer	 Ehefrau Anna
1966	 Heinrich G. Kuhlmann	 Ehefrau Hildegard
1967	 Alexander Jender		 Ehefrau Maria
1968	 Hermann Stuke		  Ehefrau Martha
1969	 Horst Jonath		  Ehefrau Waltraud
1970	 Hans Wimberg		  Ehefrau Maria
1971	 Josef Hillen		  Ehefrau Adele
1972	 Erwin Hochartz		  Ehefrau Ruth
1973	 Heinz Sprock		  Ehefrau Renate
1974	 Helmerich Duen		  Ehefrau Ulla
1975	 Hans Grale		  Ehefrau Hanni
1976	 Willehad Laing		  Ehefrau Maria

1977	 Paul Kock		  Ehefrau Hilda
1978	 Paul Witte		  Ehefrau Ella
1979	 Hartwig von Hammel	 Ehefrau Hanna
1980	 Gerd Bührmann		  Ehefrau Marie-Luise
1981	 Josef Coldehoff		  Ehefrau Ulla
1982	 Josef Moormann		  Ehefrau Elisabeth
1983	 Hans Hoffmann		  Ehefrau Walburga
1984	 Bernhard Stuke		  Birgit Paul
1985	 Alwin Stratmann		  Ehefrau Angela
1986	 Walter Paul		  Ehefrau Helga
1987	 Heinrich Vahle		  Ehefrau Agnes
1988	 Josef Nonnenmacher	 Ehefrau Liesel
1989	 Christian Pundt		  Ehefrau Monika
1990	 Aloys Arkenau		  Ehefrau Rita
1991	 Werner Bornhorst		 Ehefrau Maria
1992	 Johannes Rolfes		  Silke Deutschkämer
1993	 Michael Böttcher		  Tanja Siebelt
1994	 Hubert Kathmann		 Ehefrau Maria
1995	 Bernhard Möller		  Ehefrau Annette
1996	 Ludger Böttcher		  Ehefrau Ute
1997	 Werner Schumacher	 Ehefrau Petra
1998	 Alfred Schumacher	 Ehefrau Hertha
1999	 Luigi de Martin		  Ehefrau Maria
2000	 Hans-Peter Göken	 Ehefrau Rita
2001	 Theo Vahle		  Ehefrau Daniela
2002	 Andreas Günter		  Ehefrau Ramona
2003	 Karl Günter 		  Ehefrau Helga
2004	 Klaus Hanneken		  Ehefrau Maria
2005	 Hubert Brinkmann	 hefrau Maria
2006	 Johannes Liebsch	 Ehefrau Susanne
2007	 Bernhard Norenbrock	 Ehefrau Sabine
2008	 Hans-Peter Marschall	 Ehefrau Julia
2009	 Wilfried Wulfers		  Gaby Mensing
2010	 Thomas Wulff		  Ehefrau Edeltraud
2011	 Matthias Langen		  Ruth Ernst
2012	 Bernhard Stuke		  Ehefrau Silvia
2013	 Karl-Heinz Steenken	 Ehefrau Angelika
2014	 Bernhard Dedden		 Ehefrau Sabine
2015	 Holger Peters		  Ehefrau Ursula
2016	 Johann Hovehne		  Ehefrau Annette
2017	 Stefan Hilker		  Verena Mecklenburg
2018	 Elimar Thunert		  Ehefrau Ursula
2019	 Matthias Schumacher	 Sarah Schlangen
2020	 Ausfall wegen 		  Corona-Pandemie
2021	 Ausfall wegen 		  Corona-Pandemie
2022	 Michael Vahle 		  Marlies Vahle
2023	 Holger Bickschlag	 Katrin Bickschlag
2024 	 Jan Roter		  Ehefrau Anke
2025	 Jörg Grale		  Ehefrau Christine
2026

Er lebe hoch... er lebe hoch...

er lebe hoch hoch hoch!
  Jahr	 Schützenkönig		  mit Königin   Jahr	 Schützenkönig		  mit Königin

GEMEINSAM 
CHANCEN SCHAFFEN.
SCHULBEGLEITUNG, LERNFÖRDERUNG 
UND QUALIFIZIERUNG AUS EINER HAND.

Ihre Ansprechpartnerin

Nicola Fuhler 
E-Mail: n.fuhler@bildungswerk-friesoythe.de
Tel.: 04491 933010

Sie haben Fragen oder wünschen
weitere Informationen?

Scannen Sie den QR-Code oder 
kontaktieren Sie uns, wir beraten 
Sie gerne persönlich.

Sie möchten Schulbegleiterin 
oder Schulbegleiter werden?  
Wir bieten eine Qualifizierung zur 
Schulbegleitung im Vormittags- 
oder Abendbereich an.

 Förderung der 
       Kursgebühren möglich

 Unterstützung im Unterricht und Alltag

 Förderung von Selbstständigkeit und 
       Eigenverantwortung

 Begleitung bei Pflege und Mobilität

SCHULBEGLEITUNG
WERDEN

SCHULBEGLEITUNG
FÜR IHR KIND

 Unterstützung bei 
       Lernschwierigkeiten

 Bildung und Teilhabe (BuT)

 Unterstützung bei 
       Antragstellung möglich

LERNFÖRDERUNG

Kostenübernahme häufig durch 
Krankenkasse, Jugendamt oder 
Sozialamt
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1949	 Paul Bitter		  M
1950	 Werner Hüffer		  K
1951	 Hans Göken		  K
1952	 Gerhard Göken		  M
1953	 Hermann Norrenbrock	 K
1954	 Bernhard Vogel		  K
1955	 Engelbert Preut		  M
1956	 Fritz Bombach		  K
1957	 Heinrich Burrichter		 L
1958	 Bernhard Zirks		  M
1959	 Fritz Bombach		  K
1960	 Hermann Banemann	 K
1961	 Heinrich Marz		  L
1962	 Anton Wetjen		  L
1963	 Bernhard Anneken		 M
1964	 Lambert Anneken		  K
1965	 Bernhard Bley		  M
1966	 Josef Ovelgönne		  M
1967	 Hans Wreesmann		  K
1968	 Eugen Wreesmann		 L
1969	 Erich Bickschlag		  L
1970	 Lambert Anneken		  K
1971	 Hermann Drees		  K
1972	 Walter Paul		  L
1973	 Helmut Böhmann		  K
1974	 Udo Werner		  W

1975	 Reinhard Dreier		  K
1976	 Heinrich Averbeck		  M
1977	 Bernard Maas		  K
1978	 Reinhold Schulte		  M
1979	 Heino v. Garrel sen.	 M
1980	 Anton Loschen		  W
1981	 Hermann Kröger		  L
1982	 Siegfried Többen		  W
1983	 Wolfgang Meyer		  K
1984	 Gerhard Böckmann	 W
1985	 Wilhelm Robbers		  K
1986	 Benno v. Garrel		  W
1987	 Hermann Olberding	 L
1988	 Josef Frerichs		  L
1989	 Bernhard Dedden		  M
1990	 Günter Wetjen		  W
1991	 Gerd Tiedeken		  W
1992	 Jens Kröger		  L
1993	 Johann Hovehne		  W
1994	 Karl-Heinz Stratmann	 W
1995	 Heino v. Garrel jun.		 M
1996	 Josef Münzebrock		 K
1997	 Theo Vahle		  W
1998	 Stefan Kühling		  K
1999	 Wilfried Wulfers		  K
2000	 Klemens Dumstorff	 M

2001	 Wilfried Tepe		  W
2002	 Werner Schumacher	 W
2003	 Thomas Wulff		  M
2004	 Antonius Stratmann	 W
2005	 Bernd Elsen		  L
2006	 Andreas Dierkes		  W
2007	 Jan Ortmann		  M
2008	 Bernd Wichmann		  K
2009	 Thomas Appel		  K
2010	 Elimar Teipen		  L
2011	 Alwin Tepe jun.		  W
2012	 Hermann-Josef Ortmann	 M
2013	 Bernhard Möller		  K
2014	 Martin Witte		  K
2015	 Johannes Liebsch 		 K
2016	 Gerold Jungsthöfel-Diekmann	 M
2017	 Hermann Josef Jöring	 K
2018	 Rüdiger Hempen		  M
2019	 Maik Stratmann		  W
2020	 Ausfall wg. Corona-Pandemie
2021	 Ausfall wg. Corona-Pandemie
2022	 Michael Heilmann		  W
2023	 Darvin Decker		  W
2024	 Christof Laing		  W
2025	 Franz-Josef Ortmann	 M
2026	

Scheibenkönige ab 1949

  Jahr	 Scheibenkönig	              Kp   Jahr	 Scheibenkönig	              Kp   Jahr	 Scheibenkönig	              Kp

M Moorstraße (1. Kompanie) · W Wasserstraße (2. Kompanie)
L Lange Straße (3. Kompanie) · K Kirchstraße (4. Kompanie)

Die Schützengilde Friesoythe grüßt alle Freundinnen und FreundeDie Schützengilde Friesoythe grüßt alle Freundinnen und Freunde
des Friesoyther Schützenfestes! Wir freuen uns sehr auf die des Friesoyther Schützenfestes! Wir freuen uns sehr auf die 

„fünfte Jahreszeit“ und ho� en, dass viele Fans unseres Festes „fünfte Jahreszeit“ und ho� en, dass viele Fans unseres Festes 
aus nah und fern mit uns gemeinsam feiern werden. aus nah und fern mit uns gemeinsam feiern werden. 

Aus Liebe zur Tradition.Aus Liebe zur Tradition.

Für den Magistrat und das O�  zierkorps

Sven Stratmann                      Theo Vahle
Bürgermeister                         General



Zapfen streich

14 Uhr: 	 Großes Kinder-Gildesfest mit Wettbewerben und Preisausschreiben.
18.30 Uhr: 	 Umzug des Kolping-Blasorchesters und des  
	         	 Wildeshauser Spielmannszuges durch die Straßen der Stadt.
20 Uhr: 	 Vogelaufstecken auf dem Appellplatz, Thüler Straße. 
	    	 Musik mit mehreren DJs im Festzelt..
21.30 Uhr: 	 Großer Zapfenstreich auf dem Marktplatz (Stadtmitte).

Samstag, 1. August

6 Uhr: 	 Wecken
11 Uhr: 	 Platzkonzert vor der St.-Marienkirche
11.30 Uhr: 	 Kranzniederlegung am Ehrenmal an der Bahnhofstraße
14 Uhr: 	 Die Schützen sammeln sich bei ihren Hauptleuten und rücken  
	    	 unter Vorantragen der Fahnen zum Markplatz
15 Uhr: 	 Begrüßung des Magistrats, Abmarsch zum Schützenplatz
15.30 Uhr: 	 Beginn des Vogelschießens
16-18 Uhr: 	 Konzert im Festzelt
19 Uhr: 	 Proklamation des Schützenkönigs und der Ordensträger,  
	   	 Tanz im Festzelt mit Mitchy und Andre, DJ Flo Bo und DJ Team Jetlag

Sonntag, 2. August

10 Uhr: 	 Freibier der vier Kompanien
13 Uhr: 	 Die Schützen sammeln sich bei ihren Hauptleuten und  
	    	 rücken unter Vorantragen der Fahnen zum Marktplatz
14 Uhr: 	 Begrüßung des Magistrats und des Königs, Festmarsch durch den Ort zum Festplatz
15 Uhr: 	 Beginn des Scheibenschießens
16-18 Uhr: 	 Konzert im Festzelt
19 Uhr: 	 Proklamation des Scheibenkönigs & der Preisträger,  
		  Festball im Festzelt mit der 
		  Partyband „On the Rox“ und DJ Sven

Montag, 3. August

In den Festmärschen  
spielen auf:

Kolping-Blasorchester 
Friesoythe, Musikver-

ein Thüle, Musikverein 
Altenoythe, Musikverein 

Neuscharrel, Wildeshau-
ser Spielmannszug

An allen Tagen Volks-
belustigung auf dem 

Festplatz und Tanz in den 
großen Festzelten


